
 
 

 

Kinder- und Jugendbuchwettbewerb „Auf Schmetterlings- und Schwanenflügeln“ 

Die Geschichte 
 

Der Kinder- und Jugendbuchwettbewerb „Auf Schmetterlings- und Schwanenflügeln“ („Sulle ali 

delle farfalle e dei cigni“) der Stadtgemeinde Schwanenstadt wurde 2002 in Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde Bordano (Friaul), dem Studienzentrum für Jugendliteratur „Alberti“ in Triest, dem Circolo 

Culturale „Athena“ in Belpasso sowie der Universität Salzburg (Fachbereich Romanistik), ins Leben 

gerufen und erstmals im Jahr 2003 ausgeschrieben. 

Der Name „Auf Schmetterlings- und Schwanenflügeln“ erinnert an Symbole der beiden Gemeinden 

Bordano und Schwanenstadt, an den Schmetterling und den Schwan. 

Um den Werdegang der Zusammenarbeit und die Geschichte des Wettbewerbes von Bordano „Auf 

Schmetterlingsflügeln“ („Sulle ali delle farfalle“) zu erklären, sei hier kurz auf die Grundlagen der 

dortigen Initiative verwiesen: 

 

Bordano (Friaul) wurde 1976 vom Erdbeben fast völlig zerstört. Vor allem ist es dem Bürgermeister 

und späteren Landesrat Enore Picco zu verdanken, dass man sich auf die eigenen Wurzeln besonnen 

und das noch Vorhandene zu kulturellem Leben erweckt hat. Bereits seit dem vorigen Jahrhundert 

gibt es wissenschaftliche Untersuchungen zu den in Bordano vorkommenden Schmetterlingsarten, 

denn aufgrund des besonderen Mikroklimas in der Gemeinde gibt es 523 unterschiedliche Familien 

dieser Insekten. Die damaligen Untersuchungen wurden noch während der Habsburgermonarchie 

unter der Leitung von Forschern der Universität Innsbruck vorgenommen. Diese Besonderheit wurde 

nun Anlass für eine Reihe von zahlreichen kulturellen Aktivitäten und auch Grundlage zum Ausbau 

der Infrastruktur, zur Förderung des Tourismus und der Wirtschaft. Der internationale Wettbewerb 

„Sulle ali delle farfalle“ bestand seit 1997 und wurde jährlich durchgeführt. Daneben bestand seit 

1996 der Wettbewerb „Murales“, bei dem die Häuser des Ortes von Künstlern mit 

Schmetterlingsmotiven bemalt wurden. Des Weiteren fand seit 2001 jährlich die internationale 

wissenschaftliche Tagung „Entomobordano“ über Insektenforschung statt. Ab 2011 erfolgte auch die 

Mitwirkung der Stadtgemeinde Sacile (Friaul).  

 

2002 hatte Dr. Michael Aichmayr Univ.-Prof. Dr. Livio Sossi (Universität Udine) und Bgm. Enore 

Picco zu Vorträgen nach Salzburg eingeladen, in deren Rahmen auch die Stadtgemeinde 

Schwanenstadt besucht wurde. Zu diesem Anlass wurde erstmals gemeinsam mit Bürgermeister Karl 

Staudinger und Vizebürgermeister Mag. Franz Hochreiner die Durchführung des Wettbewerbes in 

Schwanenstadt angedacht und ab 2003 bis 2022 jährlich verwirklicht. 2026/2027 findet der 

Wettbewerb anlässlich des 400jährigen Jubiläums der Stadterhebung in Schwanenstadt zum 20. Mal 

statt, um auch dessen traditionelle internationale Bedeutung zu würdigen und erneut zu beleben.   

 

Bei der Durchführung des Wettbewerbs wurden alle gelungenen Arbeiten in einem 

Wettbewerbskatalog in Ausschnitten veröffentlicht, sowohl um die eingereichten Werke zu 

dokumentieren als auch um durch diese Veröffentlichung den Teilnehmenden eine wertvolle 

Unterstützung für ihr weiteres künstlerisches Schaffen zu bieten. 

Darüber hinaus wurde unter den ersten Preisen der fünf bis sechs Kategorien ein Buch zur 

mehrsprachigen Veröffentlichung ausgewählt. Da sich der gemeinsam mit der Region Friaul 

durchgeführte Wettbewerb als mitteleuropäisches Projekt versteht, handelt es sich bei dieser 



Kulturinitiative um ein mehrsprachiges Projekt, bei dem neben der deutschen Sprache insbesondere 

auch die italienische und die slowenische Sprache große Bedeutung haben. 

Die mehrsprachige Buchreihe des Wettbewerbs erhielt 2012 eine Auszeichnung durch den 

international bedeutenden italienischen Literaturpreis „Premio Nino Martoglio“, überreicht im Teatro 

Comunale in Belpasso (Sizilien). 

 

Ab 2005 reichten neben den Bewerbern aus Österreich und Italien auch zahlreiche Teilnehmende aus 

Slowenien ihre Arbeiten beim Internationalen Kinder- und Jugendbuchwettbewerb ein. Ab diesem 

Jahr kamen die meisten Preisträger aus Österreich (hier vor allem aus Oberösterreich, Salzburg, 

Kärnten und Wien), Italien und Slowenien, und vereinzelt, aber regelmäßig, auch aus anderen 

Ländern, etwa aus Frankreich, Deutschland und Kroatien. Die entferntesten Teilnehmenden kamen 

aus Finnland, den USA, aus Japan und aus Mauritius. Besonders die Kontakte mit dem 

slowenischsprachigen Raum, auch aus dem Bereich Kärntens, wurden in den Folgejahren weiter 

vertieft. Gerade die mediale Präsenz des Wettbewerbes war sowohl in Kärnten als auch in Slowenien 

gegeben. Die Verbindungen zu Kärnten und Slowenien haben sich über die Zusammenarbeit mit 

Herrn Dr. Peter Fantur (u.a. Redakteur der „Kleinen Zeitung“) als sehr fruchtbar erwiesen und sich in 

zahlreichen Teilnahmen manifestiert. 

 

Auffallend war die zunehmend hohe Qualität der eingereichten Arbeiten, insbesondere aus den 

Schulkategorien, bei denen man bereits bei vielen Gestaltungen von Professionalität sprechen kann. 

Aus diesem Grund wurde 2009 auch ein Werk der Kategorie „Hauptschule, Unterstufe Gymnasium“ 

zur Publikation ausgewählt. Diese Auszeichnung beim 7. Kinder- und Jugendbuchwettbewerb blieb 

erstmals in Schwanenstadt und in den umliegenden Gemeinden. Fünf Schüler und Schülerinnen der 

Musikhauptschule Schwanenstadt (Kathrin Kronberger, Sebastian Föttinger, Laura Natschläger, Lisa 

Mairinger und Daniela Gruber) setzten eine originelle Idee künstlerisch und pädagogisch wertvoll 

mit ihrem Buch „Ich will doch nur dazugehören!“ um. 

 

2010 wurde mit 233 Einreichungen von 685 Teilnehmenden der bisher größte Zuspruch erreicht. 116 

Bücher kamen aus allen Bundesländern Österreichs, 60 aus Slowenien, 56 aus Italien und eine aus 

Deutschland. Der Hauptpreis mit Publikation wurde aus der Kategorie „Erwachsene“ an Christian 

Rottenfußer aus Ohlsdorf für sein Werk „Die drei Geister“ zugesprochen, ein Werk, das inzwischen 

auch als Theaterstück Erfolg hat. Das Rahmenthema „Vielleicht bin ich wie Robinson Crusoe oder 

wie …“ inspirierte zu zahlreichen Reflexionen über fremde Länder, geheimnisvolle Welten und 

andere Identitäten, wobei insbesondere bei den jüngeren Teilnehmenden auffiel, dass die Welten von 

Traum und Fantasie zwar spielerisch ausgelotet wurden, aber stets eine klare Grenze zur Realität 

gezogen wurde. Beeindruckend war die große Teilnehmerzahl in der Kategorie „Volksschule“, aus 

der die Hälfte der Teilnehmenden kamen.  

 

Im Jahr 2011 gab es erstmals über 700 Teilnehmende, die 220 Bücher schufen, wobei erstmalig 

insgesamt 9 Sprachen verwendet wurden. Die Beteiligung in Deutsch, Italienisch, Slowenisch, 

Kroatisch, Serbisch, Albanisch, Englisch, Türkisch und Bosnisch bildete einen wertvollen Beitrag zur 

Sprachenvielfalt. 131 Einsendungen kamen aus allen Bundesländern Österreichs, 36 aus Italien, 49 

aus Slowenien, 2 aus Deutschland, 1 aus Kroatien und 1 aus Serbien. Auch das Rahmenthema 

„Farbenreigen – Regenbogen, Farben und Bilder erzählen…“ wurde mehrfach unter dem Aspekt 

grenzüberschreitender Begegnung - unter dem Symbol der Vielfalt der Farben – ausgeführt.  

 

Anlässlich des 10jährigen Jubiläums des Wettbewerbs wurde 2012 das Thema „Ein Würfelwurf auf 

die Glückszahl 10. Zahlen, Symbole und Figuren“ ausgeschrieben. Insgesamt gab es 198 

Einsendungen von 698 Teilnehmenden aus sechs Nationen. Ausgewählt zur Publikation wurde das 

Buch „Das Land ohne Lachen“, verfasst und illustriert von Kindern aus der Volksschule 2 

Vöcklabruck. Dieses Werk ist vor allem auch Ausdruck gelebter Integration durch die 



Zusammenarbeit von Schülern ausländischer und inländischer Herkunft. So wurde wiederum die in 

den letzten Jahren sichtbare Tendenz zur Anwendung mehrerer Sprachen bestätigt.  

 

Der 11. Kinder- und Jugendbuchwettbewerb des Jahres 2013 stand unter dem Thema „Die Vielfalt 

der Sprache(n). Möglichkeiten, Begegnungen und Entdeckungen …“. 

Vor allem unter den Einsendungen der Jüngeren erwies sich das Thema zu einer mehrsprachigen 

Ausführung motivierend. Die Kinder und Jugendlichen waren darauf bedacht, ihre Werke zusätzlich 

auch in Übersetzungen vorzulegen. 480 Teilnehmende schufen 122 Werke, die in Bild und Text in 

vielfältiger und phantasievoller Weise ausgeführt wurden.  

Welche wichtige Rolle Sprache zum Brückenbau zwischen verschiedenen Kulturen und 

Lebensweisen einnimmt, bezeugten zahlreiche Bücher: ob als Vermittler zwischen unterschiedlichen 

Nationen, Sprachfamilien sowie Mensch und Tier, die Bandbreite der Möglichkeiten für 

Begegnungen über die Sprache wurde ausgeschöpft.  

Im Jahr 2019 wurden beim 17. Kinder- und Jugendbuchwettbewerb mit dem Rahmenthema: „In 

Erwartung“ 104 gestaltete Bücher von 400 Teilnehmenden aus Österreich, Italien, Slowenien, 

Frankreich, Finnland und Japan eingereicht. Der aus allen ersten Preisen aus fünf Kategorien von der 

Jury ausgewählte Hauptpreis erging an Maria Felicitas Tropper und Helena Maria Trauner aus 

Schwanenstadt und Schlatt, bzw. aus der damaligen 4b - Klasse des RG-Lambach, mit ihrem Buch 

„Das Rätsel der Lichtung“, das in einer dreisprachigen Ausgabe (deutsch, italienisch, slowenisch) 

veröffentlicht wurde. Das für Kinder verfasste Buch behandelt die Vorbereitungen von Tierfamilien 

auf ein Frühlingsfest. Die Bedeutung von Erwartungen, Wünschen und Träumen von Kindern, welche 

oft wie im realen Leben erst allmählich auf das Geschehen des „großen Tages“ vorbereitet werden, 

finden hier in der Gestalt von Tieren in einer Verbindung von Realismus und Phantasie in Text, 

Zeichnung und integrierten Naturelementen (mit gepressten Blumen und Gräsern) ihren gelungenen 

Ausdruck. 

Die bisherigen Kategorien für die Teilnehmenden wurde 2021 erstmals um die Kategorie „Kurzfilm 

– Video“ erweitert: Die Abfolge der Bilder in Kinderbüchern ist durchaus mit der Bewegungsabfolge 

im Film verwandt. Gerade junge Menschen haben sich mit der Aneignung neuer technischer 

Möglichkeiten schon intensiv mit Gestaltung von Filmen und deren formalen Besonderheiten 

beschäftigt und diese schon selbst, häufig im Team, geschaffen. Diese Erweiterung wurde gerne 

angenommen. Das Thema „Durch Zeiten und Räume“ des 19. Kinder- und Jugendbuchwettbewerb 

berührte die Geschichte der Menschheit auf ihrem Weg durch Raum und Zeit in ihren Mythen, 

Träumen, Unternehmungen und Erfindungen in eindrucksvoller Bildgestaltung und Farbnuancierung. 

Als Hauptgewinnerbuch wurde das Werk „Tra le stelle“ („Zwischen den Sternen“) von Anna 

Baccelliere und Liliana Carone aus Bari (Apulien) zur Publikation ausgewählt. 

 

Der 20. Kinder- und Jugendbuchwettbewerb widmet sich anlässlich des 400jährigen Stadtjubiläums 

2027 mit dem Thema „Die Entstehung einer Stadt“ der in Bild und Text der Entstehung von Städten 

und Ortschaften. Im Laufe der Geschichte haben Ansiedlungen immer wieder zu großer kultureller 

Blüte geführt und gemeinschaftsbildende Entwicklungen gefördert. 

  

 

 

Schwanenstadt, September 2026 


